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<|)ur (Erinnerung

(Entblößen iptr unfer flaupt, Brüder, Dor diesem großen Unglück und

danken roir (Bott, dafc es uns oergônnt ift, den armen (Beachteten ein

Aful 5u geiuähren (Ehe diefe Sache grundfäölich nicht gefühnt ift, hat

audi der Sdiroei^erbund bei aller ßraft feiner gegennxirtigen Derfaffung
keine andere (Beiuähr gegen ein ähnliches Schaufpiel als diejenige,

ipcldie in dem Beifpiel eines nicht $u tötenden Dolbsgeiftes liegt.

(Bollfrled Relier
(Aufruf an die Beroohner ^Viridis ,*ur Unterftüftung det Polen 1863^

Es war einmal

ein Schwarzhandlet-, der mit Verlust

verkaufte.
ein Funktionär, der auch seiner

eigenen Frau nichts von der nächsten
bevorstehenden Rationierung sagte.

ein dringlicher Bundesbeschluh,
der schon dringlich war, als man an das
Problem herantrat.

eine Gruppe eingefleischter
Parteiloser, die etwas Gescheiteres zu
tun wufjten, als schnell noch eine
Partei zu gründen.

eine Bauerntagung, die beschloß,
sich gegen Preiserhöhungen mif allem
zur Verfügung stehenden Einfluh zu
wehren, bis die Löhne der Miteidge-
nossen die bisherige Teuerung aufgeholt

hätten.

ein Nationalrat, der den Termin
der Erneuerungswahlen vergah.

ein Mann, der alle diese Märchen
glaubte. AbisZ

Der Unterschied
Wenn ich ein halbes Pfund Schinken

schwarz einkaufe, dann läfjf der Staat
seine Macht los.

Wenn ein ganzer Verband aber Vieh
einkauft wie e r will, dann ist der Staat

machtlos! Gin

Des Schweizers Leidenschaft.
De Barjgyger vo dr Kapelle Alpeglöggli
gseht e Schützeschybe.

Ein neuer
Begriff

Am 21 September des vierten Kriegsjahres

begann der Kommentar einer
Tageszeitung in Zürich über die Kämpfe
in Stalingrad folgendermaßen:

«. wie in komunistischen Kreisen

in Moskau erklärt wird .»

Dazu erfahre ich soeben aus
demokratischen Kreisen aus Bern, dafj man
auch in nationalsozialistischen Kreisen
in Berlin über diesen völlig neuen
russischen Begriff stutzig geworden ist

Gin

Lieber Nebelspalter!
Zwe Reisendi, e Luzärner und e

Zürcher, treffe sich im Bahnhof z'Gol-
dau: «Salü Schaggi! Wie goht's? Jä,

was hesch Du denn för e Zettel a Diner

Broscht: Nicht von Bern !'»
«Jä wäischt, Sepp, das isch nötig,

ich mueh halt höt of Steinen!» R. S.

Reminiszenzen
Von einem österreichischen

Staatsmann, der in seiner Jugend viel
versprach, in seiner Reife aber nichts hielt,

sagfe Unger: «Er hat eine grofje
Zukunft hinter sich.»

+

Der Gerichtspräsident Larguillier war

ein Muster an Liebenswürdigkeit.
Einmal wurde ein fünfzehnjähriges Mädchen

als Zeugin einvernommen. Das

Kind wagte kaum den Mund aufzutun.

Da sagte der Präsident: «Kommen Sie

nur näher, mein Kind Der Gerichtshof

ist für Sie wie eine Familie. Sehen Sie

in uns Ihre Grofjväter, denen Sie alles

erzählen können. Der Gerichtshof will

Sie beschützen. Der Gerichtshof hat die

kleinen Mädchen sehr gern .» Diese

letzte Wendung hatte einiges Gelächter

im Publikum zur Folge. Der Präsident

sah streng auf und sagte: «Der

Gerichtshof hat auch die kleinen
Jungen sehr gern .»

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen '

BERGER & CO.. LANGNAU i E.

GONZALEZ

SANDEMAN
OLD INVALID PORT

Das Lebenselixir iür
Rekonvaleszenten und

Blutarme.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Ihâleau Moni d'Or, Dôle

Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll

Kraft und Würze, männlich stark, mit

einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhall

grotjer Wein! Dole, würdig der
anspruchsvollsten Talel, schmeckt besonders

gut zu Wildbret.

BERGER 4 Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

2

Sur Erinnerung

Entl?!ölZen wir unser 5)ctupt. 1?>rüc!er, vor diesem großen I^lnglüclz unc!

cielnt?en wir Eott. clcijz es uns vergönnt ist. c!en armen Eecicnteten ein

^su! Su gewähren Ene ciiese Zcicne grunciscitz!icn nicnt gesünnt ist, ticlt

ciuc!^ cler ^cnweiZervunc! Öei cil'l'er l^rcist seiner gegenwärtigen Derscissung

!?cine cincsere Eewclnr gegen ein c,Iin!icnes 5>cnclusp!e! c>!s diejenige,
welci'le in ciem I?>eisple! eines nicnt Zu tc5tenc!en !Dc»!!?sgeistes !iegt.

Gollsricci Heller
(?Iuir>>i -1>- t^>>'w.'Iin>7s ^üricii» ^ur l.I»lerilüHu>>^ <tV> !?><.,l«?n ISc>Z^

rls war einmal

sin Scliwsrziisriciisr, cisr mit Vs?-
luzl vsricsutts.

sin punlciionsr, cisr sucii zsinsr
sigsnsn prsu nicntz von cisr nsclizlsn
ksvorztslisncisn kstionierung zsgts.

sin ciringliciisr öunciszkszclilul),
cisr zclion clringlicli wsr, slz msn sn clsz

proklsrn iisrsntrst.
sins Oruovs singsllsizciilsr

psrisilozsr, ciis stwsz Oszclisiisrsz ?u
tun wühlen, alz zclinsll n o c ii sins
psrlsi ?u grüncisn.

sins ksusrntsgung, ciis kszclilol;,
zicli gsgsn prsizsrliöiiungsn mii sllsm
?ur Vsrlügung zislisncisn pinllulz ?u

wslirsn, kiz clis l.ölins cisr /viiioicigs-
nozzsn ciis kizlierigs leusrung sulgs-
lioli lisiisn.

sin t>isiionslrsl, cisr cien Isrniin
cisr prnsusrungzwsliisn vsrgsl).

sin //snn, cisr slls ciiszs //srclisn
glsukts. ^K!;?

IDsr l^nterscliisci
Wsnn icii sin lislksz ptunci Scliinicsn

scnwsr^ sinlcsuls, cisnn Iskzt cisr Stsst
zsins //sciit loz.

Wsnn sin gsnisr Vsrksnci sksr Visli
sinlcsuit wis e r will, cisnn izt cisr Slssi

msciiiloz! 6,r>

Os; 5cr>vvsi!sr5 l.sicier>scr>sti,
Vs ösrjgvgsr vc> clr Xspslls Alpsczlögcili
g5sr>I s Ücriüt^sscri^lzs.

^in nsusi'
öegriff

21 Ssptsmksr cisz visrlsn Xrisgz-
jslirsz ksgsnn clsr Xornnisntsr sinsr
Isgszzlsitung in lüricii üksr ciis Xsmole
in Stsiingrsci lolgsnciermslzsn:

«. wis in icornuniztiz clisn Xrsi-
zsn in //ozicsu sriclsri wirci .»

Os^u srislirs icli zosksn suz clsmo-
Icrslizclisn Xrsizsn suz ksrn, cisl; msn
sucii in nstionslzo?isliztizclisn Xrsizsn
in IZsrlin üksr ciiszsn völlig nsusn ruz-
zizclisn IZsgritt ziui^ig gsworcisn izt

L?!r>

wieder i^lebslspaltsl-!
?ws ksizsncii, s I.u^srnsr unci e

lürclisr, lrslls zicli im kstinliol ?'(5ol-
cisu: «Sslü Sclisggi Wis goiii'z? ls,
wsz liszcii Ou cisnn tör s Isttsl s vinsr
krozclil: lsiclit von ksrn !'»

«ts wsizclit, Ssoo, clss izcii nötig,
icii mush lislt liöt ol Steinen!» 6,5,

l^6m>liis?6n?sr>

Von sinsm özisrrsiclijzclisn Stssiz-

msnn, cisr in zsinsr tugsnci visl vsr-
zorscli, in zsinsr ksile sksr nicntz nisii,

zsgts Unger: «pr iist sins grohs Iu-
lcunlt liintsr zicli.»

Osr Qsriclitzorsziclsni l.srguillisr wsr

sin //uzlsr sn l.isksnzwürciigi<sii. Pin-

msl wurcis sin lünl^slinjalirigsz /Vvsci-

clisn siz Isugin sinvsrnommsn. Dsz

Xinci wsgts icsuni cisn //unci sui/utun.
Os zsgts cisr prszicisnt: «Xommsn Sie

nur nsiisr, msin Xin6 vsr Oericliiztiot
izt lür Sie wis sins psmiiis. Sslisn 5ls

in unz Ilirs Orolzvstsr, cisnsn Sis sllsz

sr^slilsn lcönnsn. vsr Osriciiiziioi will

Sis kszcliül^sn. vsr Qsricliizliol iist clis

lclsinsn //sciclisn zslir gsrn .» viszs

lsl^ts Wsnciung lislts sinigsz Oslscn-

isr im puklilcum ?ur polgs. Osr prs;>-

cisnt zsli zirsng sul unci zsgts: «ver

Qsriciitziiol list sucii ciis lclsinsn tun-

gsn zslir gsrn .»

iir vxirci ülzsrsll mit
l-lc>cliruter> emptarigsn "

0I.V INVKl.IV
vss l-sbonsslixir tiir
Rslronvs1e82entsri unci

vlutsrmo.

5/itKl)t^/>»^ IZsrgvr S. Lis,. l.sngnsu / ösrri

l köksii s>Ivnt ä'0r, völv

unci Wür-«. m-inniick m>>

eine? 5ülis i,«?riick<-n ^,r->m-!. ein
ksl> g^ohs' V/sinI vöie, «Ü5-iig ci-s

ip?ucnivc>iillsn Isisi, ;ci>mecil> K°i->N'

vekSI-I« «; cc... VVeiriiisnälung.
t.sngr,-u (ksrn) ^l ^'^
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